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Die Globale Bildungspartnerschaft (Global Partnership for Education, GPE) wurde im Jahr 
2002 ins Leben gerufen und ist die einzige weltweit tätige Entwicklungsorganisation, die  
Bildung in den Mittelpunkt ihrer Arbeit stellt. 

Oktober 2018

Eine weltweite Partnerschaft & ein globaler Fonds für besseres Lernen 
und mehr Chancengleichheit durch starke Bildungssysteme

Die Globale  
Bildungspartnerschaft (GPE)

Was ist die GPE?

	�Die GPE kümmert sich besonders um diejenigen, die 

im Bildungsbereich am stärksten benachteiligt sind: 

Mädchen, Kinder mit Behinderungen und Kinder, die in 
Ländern leben, die von Konflikten oder extremer Armut 
betroffen sind. Die Arbeit der Partnerschaft trägt damit 

entscheidend dazu bei, das 4. Globale Nachhaltigkeitsziel 

(SDG 4) zu erreichen.

	�Die GPE unterstützt Entwicklungsländer dabei, ihre 

Bildungssysteme zu stärken. Die Eigenverantwortung der 
Länder und die Nachhaltigkeit der Unterstützung spielen 

in der Zusammenarbeit eine zentrale Rolle. 

	�Das Ziel der GPE ist es, Kindern und Jugendlichen eine 

gute Schulbildung und damit eine Zukunftsperspektive 

zu ermöglichen, insbesondere in den ärmsten Ländern.

	�Die GPE ist eine Partnerschaft im wahren Sinn:  

Regierungen von mehr als 65 Entwicklungsländern und 

über 20 Geberländern gehören ihr ebenso an wie inter-

nationale Organisationen wie die UNESCO, UNICEF und 

die Weltbank, zivilgesellschaftliche Organisationen, 

Lehrkräfte und der Privatsektor. 
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Unsere Ergebnisse 

Entwicklungsländer konnten mit Unterstützung der GPE-Partner bereits deutliche Fortschritte erzielen.

Wie arbeitet die GPE? 

Die GPE arbeitet gemeinsam mit ihren Partnerländern  

daran, die größten Herausforderungen im Bildungsbereich 

durch den Aufbau funktionierender Bildungssysteme  

zu bewältigen. 

��Finanzierung: Die GPE unterstützt Entwicklungsländer 

dabei, ihre Bildungspolitik zu planen und nachhaltige  

Bildungssektorpläne zu entwickeln und umzusetzen. 

Finanzielle Zuschüsse helfen dabei, Richtlinien zu  

entwickeln, Daten zu erheben und zu analysieren, 

Schulen zu bauen, Lehrmaterialien zu beschaffen und 

Lehrkräfte auszubilden.

	�Um dies zu ermöglichen, mobilisiert die GPE finanzielle 
Mittel von öffentlichen und privaten Gebern welt- 

weit. Gleichzeitig schafft die GPE Anreize für die  
Partnerländer, nationale Haushaltsmittel für Bildung  
auf mindestens 20 Prozent der Gesamtausgaben  

zu erhöhen.  

	�Der GPE-Multiplier ist ein neuer Finanzierungsmecha- 

nismus, der einen Anreiz für Partnerländer schafft,  

zusätzliche externe Mittel für Bildung zu mobilisieren. 

Je drei US-Dollar neu aufgebrachter Mittel — z.B. durch  

bilaterale Beistellungen, Zuschüsse internationaler  

Organisationen oder Privatkapital — stellt die GPE einen 

Dollar bereit. 

��Anreize für ergebnisorientierte Finanzierung: Alle  

GPE-Zuschüsse basieren auf fundierten Bildungssektor-

plänen und einer Erhöhung von Haushaltsmitteln  

für Bildung. 30 Prozent jedes GPE-Zuschusses werden  

nur ausgezahlt, wenn ein Land vereinbarte Ziele in  

den Bereichen Chancengleichheit, Systemeffizienz und 

Lernergebnisse erreicht.

Mehr Kinder in der Schule

mehr Kinder in der  

Grundschule zwischen 

2002 und 2016

Mädchenbildung

der Mädchen schlossen

2015 die Grundschule ab

Zahl der Schulabschlüsse 
wächst

der Kinder schlossen 2015 

die Grundschule ab

Wachsende Geschlechterparität

der Partnerländer wiesen 2016 

die gleiche Anzahl Jungen  

und Mädchen mit Grundschul- 

abschluss auf

��Förderung koordinierter Zusammenarbeit: Die GPE  

bringt den bildungspolitischen Dialog auf Länderebene 

voran, indem sie alle relevanten Akteure in lokalen  

Bildungsgruppen (LEGs) zusammenbringt, z.B. bilaterale 

Geber, zivilgesellschaftliche Organisationen, Lehrkräfte 

und Unternehmen. Die LEGs sind in die Entwicklung und 

Umsetzung sowie das Monitoring von Bildungssektor-

plänen eingebunden.

��Beschleunigte Finanzierung in Krisenfällen: Länder  

in Notsituationen können bis zu 20 Prozent der  

ihnen zugesagten Mittel innerhalb von acht Wochen 

beanspruchen, um Schulbildung in Krisensituationen so 

schnell wie möglich wieder bereitzustellen. Durch die 

GPE wird Unterstützung in Krisenfällen mit langfristiger 

Entwicklung verknüpft.

Wohin f ließen die Mittel? 

��Seit ihrer Gründung hat die GPE ihren Partnerländern 

4,9 Milliarden US-Dollar zur Verfügung gestellt. 

��Die ärmsten Länder mit dem größten Bedarf stehen im 

Fokus: 70 Prozent der Auszahlungen gehen an Länder  

mit niedrigem Einkommen, in denen oft ein hoher Anteil 

der Kinder nicht zur Schule geht. 

��Etwa die Hälfte der GPE-Partnerländer ist fragil oder  

von Konflikten betroffen. 60 Prozent der GPE-Gelder gehen 

an diese Länder. 

 

KONTAKT:  Sabine Terlecki,  Senior Donor Relations Specialist – Europe, sterlecki@globalpartnership.org
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